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REFERATE VON VORTRÄGEN EVI JÄHRE 1952

Jugoslawien 1950 51

Vortrag von Herrn Dr.W. Kündig-Steiner, Zürich,

am 18. lanuar 1952

Kein Kartenbild vermag die ausgesprochene Gebirgsnatur dieses Landes
wiederzugeben, das von zahllosen Ketten durchzogen ist, die abgeschlossene Beckenlandschaften

umranden. Die dadurch hervorgerufene starke Aufgliederung des Landes
in Einzelgebiete, verbunden mit einer Buntheit von Völkerstämmen, Sitten,
Sprachen, Religionen und geschichtlichen Überlieferungen, geben Jugoslawien einen
besondern Reiz. Diese Vielfalt verhindert auch heute in diesem kommunistisch
geleiteten Staate eine zentrale Regelung des ganzen staatlichen Lebens. Die einzelnen

Bundesrepubliken besitzen ziemliche Freiheiten in wirtschaftlicher, erzieherischer
und religiöser Hinsicht.

Jugoslawien ringt gegenwärtig um seine wirtschaftliche Selbständigkeit und

um eine höhere Lebenshaltung für die 17,5 Millionen Einwohner. Aus diesen

Gründen wird eine rasche Industrialisierung des Landes angestrebt, wobei sich
die zahlreichen Bodenschätze vorteilhaft auswirken. Die Landwirtschaft muß
motorisiert werden, was in der Kornkammer der Wojwodina bereits weitgehend
geschehen ist; der Fremdenverkehr muß gefördert und das Verkehrsnetz erneuert
werden, ferner müssen Maßnahmen auf lange Sicht wie die Wiederaufforstung
der kahlen Gebirgszüge getroffen werden.

In zahlreichen Lichtbildern und einem Film zeigte der Referent die Einflüsse
der verschiedenen Kulturen auf Architektur und Lebensweise der Einwohner in
einzelnen Landesteilen, so auch genutzte und unberührte Naturlandschaften, ferner

bekannte Badeorte an der adriatischen Küste. P.Küchli

Wärmehaushalt, Stabilität und Strömungen des Brienzersees

Vortrag von Herrn Dr. F. Hofer, Bümpliz,

Die Ursachen der Hochwasserkatastrophen vom 7.—9. August 1951
im Kanton Tessin

Vortrag von Herrn Prof. Dr. F.Gygax, Bern, am 25. Januar 1952

1. Vortrag: Die eingehenden hydrologischen Untersuchungen des Brienzersees
erstreckten sich über die Jahre 1945—49 und ergaben einen rhythmischen Ablauf im


	Jugoslawien 1950/51

